
. U 2N2. Dinstag am 6. 8elitember l M
Die „Laibachcr Zcl iung" erschnnt. mit Ausnahme

der Sl ' i ,n- mid Fcicrtagc, täglich, und lostet sammt

de» Vcilagcn i», ( l o m p t u i r g a n z j ä h r i g l i f t . ,

h a l b j ä l , r i g 5 fl. 50 f r . , »,it K r c»< l' a i, d im <5o»N'-

t o i r g a n z j , 12 ss.. h a l b j . <l st. F»r oie Z..st.llnn^

!»'« Haus sind h a l b j . ül) fr. mehr zu cnirichtc». M i t

dür Post p o r t o f r e i g a u z j . , unter Kl^izband >i»d

gsdüiltttr Mrcsse 15 ft., h a l b j . 7 ft. 5l» tr.

I n s e r t ! on« gstü' lhr f in eine Al l lmond-Tpal l l»

z,ile od,r i>en Ran», derselben, ist fiir Imalige (5l'n

schallung <» lr.. filr 2malige « lr . , fur ^mali^e l « l r

u, s. w. Z>l di.slii Uel'iilircn ist „och dcr In i r i t l o l i s

stämpcl >>>r ^il) lr. sin eine jeds^ninligc (ji»schall!i»g

hinzk zu ltchils«. I i iseral l bis 10 Zsili'ii loslen ^ sl.

W tr. für » ^ l a l , 1 ft. <»« lr . siir 2 M a l „ n d W l>,

fur l M a l (»lit Inbegriff des Inseriionsflümplls,)

/ ^ ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät halieu mit ^ller-
höchster E»lsch!iepung vom ! l l . ^lligust d. I . dem
HanptDirektor Der f. f. priv. österreichischl" K»sdit>
Anstalt »in- .ya»Dr! und Geircide. ?<'a»z 5l i ch t c r.
;n Alierkninnug seines vrrdie»l'llich'l! Wirke»« dc»
Orden dcr eisernen Krone Dritter blasse mit ?lachsicht
der Taxe» allclgnädigst zu uerltiheu geruht.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , ! l . September.

Die Hoffnung, welche sowobl dli^ klUttrlichr Ma>
nifest als wic Das Program»» deo Mxilstcl inms —
wie mall jencn Ariikel Der „Wiencr Zeitung" ^u nell-
„ f l , kritt ln — aufspreche». da>z IcociMiinn sich bc>
eilcil möge, Die angestrebten Ziefoxncn söro.ru zu he!>
f s „ , wird schon von einer Sei te, von Dcr österrcichi»
schen Presse, besonders von den giö^ereil Zoimwlcu
t»er Residenz, in Erfüllung gebracht. Sie besprccheu
sir öffcutlicheu Aü^clcgeichmcn i» einer Weise, irciche
Iwchst taktuo!^ gexanitt w n ^ ' N nniß. ni,o »vclchc zn>
qlcicli die wlisen Iolci lÜcnrn ürr 3ic^itr l l»^ chll i iuoll
a»trke„nt. Vor^'lglich si,>o <ö oir mncrc» An^cls^cü'
ys i t ln . wllchc dcr Erörlcrnn^ lintcrzo^s» nn,o»n inio
welche dl̂ S Interesst jedcs Oesterreichcrö crrc^c» müsstn.
D>iö Gemci»i>ewcsen, dai, Standclvcsen n>w ric 'iln>

^ c l ^ e i i h e i t der nichtnnirlen Gnechc» niw l?cr Prolc,
stlniten liiloe» sott imd fort oac! Tl)l>na der Diotus'
sion m'0 br.ichtc l ' .M?crs die ^ 0 . D. P." in 0er
leyten Zeit einiqc darmif l'ezngliche, mit Sachlenntniß
^lschrielnne ylrl i lel.

' Nächst diesen inneren An^ele^lcheitcn i<t eö vor-
^"i^lich tie „dcMschc Fr^ge", selche Stof f zu tinge«
l'tnrcn VesprechnnglN für dic Presse l'irtcl. Wi r >l>cl>
ncn nicht die „delitschc gra^c", wie sie 9iapoleo» mc!-
ltichl jeht slnoirt, sc'ni'cril jene E inhe i l t 'und Reform,
l'lstrcdnngen. wie sic sick aller O l t t n knnd gcl',». li»d
mittelst welchsn dic >mt ^olilischrr Voi l i i r lyci t lN!i<^c'
zeichnelcn M r c r del iUein Dcnlschlanospattci. Orst.r>
reich mlö Deutschland l)i»aus^)0tircn wolle». Die „ O ,
D . P. " lnlet einen Artikel über dic Agitation o.r
Ootyacr mit folgenden Worten e in: W.nn ein prak'
lischrr Polit ikn', drr uon Delltschlano noch sein.n Äe>
qriss und feine Aliichmmng hatte, dicsrö nierkwmdige
^and von t in,r H^,e ailö delrachtele, von der rö gan^
ül'srscdlll mcrocn kan» . n»d wenn dicsr Velrachlnng
den Zweck hältc. «n^ dicscm groben ^ändettoü-ples
cille qerini^c Gesammlllmcht zu l ' i ldr», so wnioc l>n
praktische Po!il,krr qan^ ^swiü se>„ U i ' y r i l d^mil l'e>
ginnen, dlc l'cki.igensirlrlyc Thatsachc l)>ruolznl'.l,en,
da0 drm deniftlni» <Ä,l'illc n.ich ^li .-,, Wrl ia.a.u^en
l)in wulma. mnml.chc V,sla.,o.i'cilc schien, er wmdr
^ . 7 ' ^ ^ n " ^ ^ i f ^ ' 7 ' ^n m, d.c ^.e

we^a^en mnss, m 7 ^ ^ ^ ^ ' « ' ^ ' s ^ r v.el

nmchen. Wcn,i namc.ulich " c r o , ^ ^ " ' ^ ' "
Prak.lkers dc» La.f der äch 10! ^ " " " " " ^ "
m,d die herrlichen '̂änoe s ^ ' ^ " ' " ' ' verfolgen
trachtcn und man ihn. 'c,

g '^tc und wicht.M Tl'cll di. S l r . n ^ l ^ ' ' "
sse^rdcn werdcn nni^c. so ,'ü'oe ^ N ' ' ' " ^
Gcda"f,'>, ohne Zweifel gera^zn für .ff/. ' ^ ' ' " '
swn erll.iren. At.er fre.lich mußdc Sl^n p? "'
welche.» anö man eine solche politische I ' a c w ^ ^
»cu kan». viel höher sein als die Tnln.ne ^ H ^ 7
lnche. I'öher auch al^ der höchste S.p im ^ n r t t r
ParlMlil'ilt, ;a ,o^ar hohcr lUö die Spine dcr Gotüa'
sti'rn .Ki'chlbllrmpMis.

Müclitalieu nimmt fi)li und fort b.iS Interesse
<>, )lnsp^,!ch. Die Di»ac nehmen dott ci»eu immer
MisM i^rdenden Vcrlmlf. I n den ^aticmen steht

elne Schlacht zwischen de» päpstlichen Truppen und
dcn Sin i lk räf tcn dcr Neuolllt io" unmittelbar luuor.
PaS Nssnllat oicses Kampfes wird nicht bloß auf das
Schicksal dcr päpstlichen ^ a ^ c r . sondern <mch anf das
eer Hrr^o^lhnmll- einen groöen Einftl'ö ül'en, Sieg>n
oic Sli 'aaren der ^ i g . ^ ^ , ^ 0 dic Zuoersichi zu
idreu mililärische,! .Nväflen dil- P.nt^i der „UnlU'l'ä,,
gi^keit" lloch h.nlnäck gcr machrn. l m t e r l i ^ ' " sic. ^a,»>
weidcn die Fo!a/n d>r Entminhi^nn^ nichl auödleiben,
Dcr liaüonalc Charaffsr^!^ Der Italiener ist. daß l r
i,n EnN'usiaümuö wie in der Enl,!'ull>>gunst ven Schwer«
püiilt der Vesonncnhrit leicht verliert. Was anö p.r
ganzen Noiisusion hervorgehen w i rd . ist uichl adzu»
sehcn. Vielleicht wird „ni i i doch noch zu einein emo»
päischc» Kongresse, aii, „üi , , , , , i-Uic, greifen mnsssn.
Zn sihrn. wir sich dic Stimme» in dicsem ÄoxF.sse
gniopiren werden, dnrsie ein üMnssanlrs Schunspis!
"ligeoen. und wenn i>la»lrsich vlcllnchl sich schmeichelt.
?cn alleinige,, Elufinß i» I ta l ien zu eriiogen. so dnvfle
^ sich gewalltg irren, ^n, - Kalünets >vird.» >n,f S^ilc
Ocstcrreicho. „no der Eroberungspolitik eineö Napo-
!>'ou cntgegcntreieu, d. y, ,l)s„u sie keine Politik von
hellte auf morgen lrcil'cn.

Korrespondenz.
tAraz, >̂. Sept.

^/ 'All, ^tli. ÄN^Ilsl l'l'^<,!!„ l'l-l c>l„» l)!/>'?^!'!l s.
k. i'aüdcöa/nchtc oor riüsN! ^ lü l f l ichte l^o l^g i l i i l l oie
Schlußmrhandlung geg^n e-rei Gelogcschäst^Ieiüe: ^,,.
ha»n H. . Htar! M . »no Hipoli l M, . welche in d^r
Thal geeignet ist, Aussehen ,;u erleg,». da durch die»
sen Prozcjz oic Fäoen einer Schiuinoelei l'k^gestelil
>uel0l», oic a» Großartigkeit ihres Gleichen sucht.
Angefügt siuo: Iodan» ^ . i>cs Veliugl? der Vcnm.
lrelillüg liud Url ' rr l r l t l lüg gcgen ric öftVnilichcu An>
stallen; ^ a i l M . de) Veirngc^ n»d Hip^l l t M , dcr
!ch»Ild<nru j l r lda. Ic0 l» l 'a l^ l'lrcht Iodann K. der
Hallpl trägir dlcs.r stannc^^lu.rihen Schil i iüdi lei. lei
hicr in G>az im I.'hrc l«.^4 ftii's ^.'.nf^ahi, alü
Schrifiseper begoiln»'", weder in der kaufmämnschen.
Vlichsüyü'ng. noch im Wechsclglschäfic llieorelischr
^cnnluisse besessen und übe» >e!»c Gcschäsle nur höchst
unvollständige Ansschrcil'il,'gcn glsührt. stch dennoch
allmälig daö Veliralicn der ( Ä ^ ^ ^ G'schäil^enlc
in dcmGiade zu crw'N'c» grwnßt halle, daß durch ,hl>
lil wcuiger alü '! Monalen W.chscl in, G^sammibe«
lragc von l.1l)9. l.'i4 fl. 22 kr. limgrsepl winden.' Eü
waic dieß lanm glaublich. wc„n oic Sache nlcht al>
tenmästig erwiesen vor n»^ läge; n»d Doch hat sich I .
K. oaS Vrr l rauru in der hiesigen GeschäitOwell ver>
bäl lnibmä^g leicht crwolben, waö ueliellich einen,
lramige» Vcleg für u»,crc Gelo- »nd sozialen Vcr.
liällnissc g'bl, Johann N, limie uämlich. ali) er durch
oic GrschaslCoromim, " " Anskünftübule.m dci> „T^Ic.
gr. ip l ' lu" in grösseren 6mse>> l'ekan»! wuroe, sich in^'e
N'ndere .iuf G.lo.n'fmiiigliüg glge» Wechs,l verleg, u»?
ea er fin die Deel»ng ocr dnrch seine Häuoc laufs»»
oe„ Wechsel »nd f'" ? " ' " pünktliche Einlos»!,g Soige
tru.^ l'li hiesigen G^^'">l^lNteu. Denen er «.'eDeul.noe
(5.)komo<egeb!ihl.n liez.'HIle. Verll.iu.-» gewonocu. Dieß
war d.r Anfang zu ,ei»cn GelDgschäflc». die im Ver>
laufe so aroparllg wside» wl l ien . u»d wir erseh.u
o.nau«. w.e mächl,g oie Emwilkun... drS G e l d b c .

! d Ü r f n l s s r 0 »nd der Sucht nach einem h o h e u
G e w i n n e bei Gelrgeschafle» i>t. indem sie selbst
w^llerfahlene u»d gtschäslögewandle ^'enlc blind macht,
>"l»n rö sich um die W.'hl d.r Organe zur (5lrei
ch"".l ihrel Zweelc handelt. M i t Spannung siebt
man dem )ln^ga»gc l"l>^' >mch ciner fast zwci
jäl ' r igln Ulittrsuchung eingrl i t r leu Schlüßverhand'
^ ' u ^ clilgsgs», rcreu ^cröffe»!lich!,ng »iir auf lur>c
Zcit iinterbrochc» werde» mußle, d>> nun das Zeuge»,

^'erhör begonnen b.'t l»w die V.kanntm.ichnng der
> ^ » s . i ! i ^ „ Ali^igc» " r dcm Abschlüssr dcS Zeu>
üenoerhörö »„statthaft isl.

Inzwiselilll hat ein nenes Ereigniö die Aufmnk«
samksit der Gramer auf sich gelenkt, welches das vor»
jäbrige blutige D r a m a , wenn auch nicht in so qroL'
artigem Umfange, doch jedlufaUs grauenhaft, wieder«
bolt hat. Es bandelt sich »ämliel» abermals um einen
Mord. ?Im 1. September fano rer E>gei.lh»mer cines
kleinen Häu^einns in der Klosterwil^gasse. als er vom
„^sysnm.n'kic" deilükcbrte. ssin lnj.ibrles Eh^wei!) in
ihrer Wohnnng auf dem Po»,» looi l iegln. wo l r
sogleich die Ilsberzengnng gewann, dnü sie eiinm ss<>
waltsamen Tode eilege» und zwar mit ei»cm drilällsig
eu'lm halben Zol l brrilen, f<sts». rotbgesl'siftsn '^n»l>e
war erdrosselt worde». Zugleich vermißtr er Al)l1 ft.
!» Vanknolen lind oberoisft einen klelnere» V l l ra . , m
Go!i> und S i l l n r Der Tbäler soiN.' jeDoä» nicht lauge
verborg,-» bleiben. Auf dic sogleich g,machte Anzeige
Will is ein Mäocben ^w>ide»!i^en ( lbai. iki l rs arrel i i t .
w'lcheö der Man» der Ermoldele» <iuf d^n Heim»
wi'qe geseben und gesprochen b.ibe» wollte, und »ail»»
Den» man schon am 2, in ihren» N>!ts,fla»i>l<orle i»
»er ^souhardergiissc beiuahs das ganze g,ra!lbte Gclo
gefin'dsn halte, bekannte sie sich bald darauf dieser
Mordlbat als schuldig. Wie die ^Tage^post" veröff»-l>.l'
licht, wcn uach 'Aussage der Nebeltbätüin Nach, we>
gf» vorau^ge^angsner schlechler Vebandlung »nd Ue»
bnvoi lb ' i lnngel, i», „Geschäfte" Die Triebfeder des
More»«-«« qcwesln. Die Uü^lückliche ;äl»ll sssl 22
)"<',<', st.immt ans K!»>gsllf»!i l>ss »'ic> il 'nil 'r l'sieüs
M'ri Mcil !ve<ien idres siüsiilosc» 5/, l>e»6 von hier
abgeschoben. I h r N.imc wlrD> mit (^nilie P. lie.
zeichnet.

O e s t e r r e i ch.
M i t EnDe August winde da^ l'.i dem Ober'

kommando der 1, un^ zweiien Annee in I isi l is,, be.
stauoene Hauplfc!dpostalt>t s.nnmt all^n bei diesen A l '
meen N!l0 der da;u gcl'örigen 'Arilnekorps bet ta l i^ .
»cn ^'lialpostä'mteru auf.iclöst. Oleich^it i^ tr.u die
>eu<t hoher Vssoro»u»g vom 12. I „ l i 18«l» für Mi>
litärbnefc wäbr,nD> der zfrilgod.inel' be,ui!Ngls Porto,
frcihcit aoüer .llvsift.

Der V n i der Volirkirche ist anch i» diesem
Sommer mit Eifer g'-föiDert worDen. Unll»tesl'rochln
ivaren l'e-i bnndert Sleimmhe beschäfligt. ) m nächste»
)<ibrc werden die Tbürmc i» die gleiche derzeitige
Höbe des ^'lingbauses gebracht werden, so t»aü mit
Hchluß des )ahleS Iftttl) die ga»;c Milche ln der
Höde des Seilsnsch'ffeö volleuDel sliu >v!rD. Der
3lMiMb>!U u»d d>r ^ä'uqeol'au werden d.nm gleich'
^ , l ig geföro,n werden, so d.iß ^»r selben Zel t , als
der ^äl'güiban zu EuDe gebracht wlide» ka»!,, a,»ch
oie Tbürmc bis zur Spiyc vollendet ftin köniül,.

De«tschl«,»d.
B e r l i n , 1. S''pttm!'sr. Obgleich die ärmlichen

Pulle,i»s i» der jmigstc» Zeil i»ii i r r Sprache mehr
berausgegangcn sino cils im eisteil Iübr uach der
lHi l ranfnng. so mögen sich doch Die wenigsten ^<ser
ciuö ilinen cine VolNi l l»»^ vom Zustande des Kö>
nigs bilde», wir er wirklich beschaffen ist. Auch
we»n es i,i der eben nwädnlcn Ml l ibei l l '»^ heißt:
„die Hsäf>c nehnien laugsam ^l>, we>!» cmel, l „ sel)r
geriugem GraDr" , oder «der 5tönig war ^icl niuntl«
l l t " u. s. w.. muß ein nicht »äbel Iv'lerrichteisl' sich
immer uoeli ein zu gnnstiaes Pi!t> »»achen. welches
Much d,c Wiillichkeil bei Weitlem »,chl erreicht wer.
den soll. N.'ch gll,»bw»rd,geu A,'gaben ist lie Anf.
lösuug tiller Kräflc scho» so weit vo>g.schnticl,. dic
Schwäche und Hllflosigleil so groi^ daß mn» immcr
nur an äußerst gelinde Ze,chcu vo» Vewußise,» m,0
i'lblüstbäli^kcit denke» t ^ i f . »veuu cs i» dcu amt»
lichen Verichllu l,sib>< es l'nbe sich größere Tbeil»
n.ibme. sichlbare Oiqu>ku»g l>lnch Schlaf gezeigt u.
dgl. Der Zustanl' ist eiu höchst lrauriger. wl i iü rr



5N8
Mlch vielleicht in dcr Ncgcl vom Kranke» sclbcr we«
Niger empfunden wird als von dcn in der unmittcl.
dare,, Nähe weilenoc» und beschäftigte» Perso».».
Troß alledem wird für n,ö,illch gehalten, daß das
Lebe» sich noch geraume Zeit vcrlängert uild es wird
der Auöspr»ch ei»es berülnnteu ArzteS dafür ange<
füb r l , daß gleich l'ci der Erkrankung »or zivci I a h '
len cinc laugsainc und peinliche Allftösung snr wahr^
schcinlich gehauen worden sei. Es ist mil dem Lc>
bensende mel>sercr früherer Könige ähnlich ergan»
gen, »alneutlich mit dcm des Großvaters des 5tö»igs,
drr vo» ei„cr sehr ähnlichen körperliche» Konstit»»
lion war.

Wahrend scheinbar offiziöse Korrespondenzen eine
unerwartet rasche Rückkehr des Prinz-Regents!, aus
Oste»de verkünde», begibt sich der Minister v. Schlei«
mh mit entsprechende»» Hilsspcrsoilal i l , das gc<
nannte Vad nnd scheint somit angedeutet zu sein. daß
der Ncgent scine Vadclnr dnrch die schwcbc»de» wich«
ligen Arbeiten nicht nitterbrechcn wi l l ,

Dnrch verschiedene Malter lanfcn offenbar in»
spirirle Arlikcl übcr die Hal:»»g Prenßcns gegenüber
dlr dlnlschell Einignngsbcwcgnng. Sie lanien fast
wörtlich übereinstimmend, wie folgt:

»Zur ilbwehr gedässigcr Insinualioncn gegen die
deutsche Politik Preußens, welche immer wieder von
Neuem auftauchen, theils tn dem Glaube», durch
dicselbtu eine Präjudiz üben zu können, theils in
der Absicht die öffentliche Meinung zu verwirren,
scheint es uns nothwendig, den Standpunkt Pren«
ßens zur Ncformfrage. so weit dcrsllbc überhaupt
erkennbar, in einigen allgemeinen Zügen zu zeichnen.
Wi r wiederholen zunächst. was erst kürzlich in diesen
Vriefen ansgcsprochcn worden, daß Prcußc» kcin
Demschland obne Ocst.rrcich w i l l ; cin Ansschluß
Oesterreichs werde nichl bloß vom nationalen Stand»
punkte als ein Unglück z» betrachten sein, sondern,
wie wir schon ansgcführt, sich auch als cin grober
politischer Mißgriff balo erweisen. Ein V o r p a r l a -
ment scheint man l'icr, so weit gewisse Merkzeichen
wahrzunehmen, im Augenblicke nicht gerade für thun-
lich zu hallen, womit freilich noch uicht gesagt sein
sol l , daß man übcrhanpt dcu Glanbcn an ein so!>
chcs anfgegebcn hätte. Wi r meinen, daß im Gegcn>
theil die Einigung der einzelnen Vnltt'csstaatcn unter-
einander, wie sie gerade Preußen gern begünstigen
möchte und wie sie die Vcrfassnug, unbeschadet dcr
Autonomie des Bundes gestattet, sehr balo cinc par>
lamentarischc Mi tw i r lnng »n den einzelnen Unions'
Ausschüsscu nothwendig machen würde. Euie prin-
zipicllc Zurückweisung eines Parlamcotcö kann >uan
also sngüch hier uichl voraussehe», wenn auch die
Regierung die momcntaücll Sch!l)ierigkll!cil dcesclbcn
zugebe» n>uß. Preußen kann ferner auf die übrigen
Ncqicrnilgeil keine Prcffio» üben, sondern es muß
luhig zuwarten, wie weit dieselben auch ii)rcrsliiö
uou 0tln Eini^ungöbcdürfniß der Nation erfülll sind
und cinen engern Auschlnü an einander, »i l l Prcu>
ßeu im Mittelpunkte, anbahnen,"

V e r l i n , 1. September. Sie wissen, daß die
Angelegenheit der d e u t s c h e n E l b h c rz o g l h ü «
m c r in Frankfnrt znilängst znr Sprache gckonimen
ist. Wenn panische Vlättcr, i i^eni sie ciesc Nachricht
ebenfalls brachten, zngkich die Äclwuptnng anfüclltcn,
es seieu in Kopenhagen weder von österreichischer, noch
von preußischer Seile in di.scr Sache irgrud welche
Schritte gtthan worden, die eine Wirknng jener Frank-
fnrter Anregung bekundet hätten, so. mögen die däni»
schcn Pnblizistc» ihrcr Z>it recht gehabt haben. Hcucc
dagegeu wird mir aus z»vellässig>r Quelle, die Mit-
thcililng, daß dem Kopcnhagencr Kabi»cte ncuerdiugs
zwei Note» von der östlrrcichische» uud prcußischril
Rcgicruug übergebe» wordeu sind, welche die Auffo»
dernug tnlhalten. Däneinark möge sich darüber aus»
sprechen, was es in den Sachen der Hcrzoglhümcr
zu thuu gcdcuke.

P o t s d a m , 3 ! . August. Anf dem Vornsttdtcr
Felde fand herttc Morgen von tt Uhr ail ein Versuch
Stat t , welcher in hohem Grade jeden Mi l i tär intcr-
essirte und auch in weiteNeu Krciseu ein gleiches In>
leiesse anregen dürfte, ( is handelte sich darum, die
Wirkung des Zündnadelgewehrs ans eine bewegliche
Scheibe zu erweisen, welche in derselbe» Schnelligkeit,
wie atlakirende Kavallerie, sich der Infantcrieaufsttl '
lung nähert. Das Gardejä^erbataillou führte unter
dem Kommando'des Majors Grafen zu Dohne diese
Uebung mil dazn kommanoirteu Mannschaften in vol l .
ständiger Feldausrüstung aus. Es war dazu eine
Scheibe von 24 FnL Vreitc nnd der Höhe eines Nei>
ters konstrllirt worden, welche auf einem !0 F»ß brei<
te» Nahmeugestellc ausrecht stand, dnrch hinten ange>
brachte Streben gestüpt wurde und sich ans 4 Block-
räder» uou circa 2 Fuß Durchmesser leicht bewegen
lieg. Die Achse der beiden Vorderräder war nach
uorue »lit Eisenblech beschlagen lind die 4 Vlockräder
vorne mit elastischen Schutzblech.'» versehe», so dab
die Kugeln von deu letztere» abpralle» mußte». Diese
Maschine wurde bis auf 700 Schritt von der schie.
ßslldc» Truppe auf das freie Feld hiuailSbcwegt »ud
dtiilli Ullmiltelst ei»cö a»g.'legtcli Taues uno dnrch

ei» Gcspa»» v0!, zwei Artillerie «Zugpferden erst il»
Schrttt , daun T r a b , Galopp m,d F.iufaro«Carriere
nach de», für, dc» ^auallerie«Angriff vorgeschriebenen
Sleigcrnngs > Dlsta»zc» , alls die feuernde Truppe zu
bewegt, so daß das vollständige, der Wlrklichlclt cnt<
sprechende Bi ld einer heranjagendcn Kavallerie er-
reicht war. U,u Raum zil gewinnen, lvar dnrch ein
in dem Wege am Nuinenbergc anfgcstclltcs Nollrao
das von den Aitilleriepscrden gezogene Ta l l im r>ch>
teil Winkel auf die Vorbewegnngslinie der Scheibe
weitcrgeleilet, so daß der ;um Feuer» bcstimmlc Zug
Garde «Jäger alif itiiegsstärkc nnniittelbar au diesem
Wege aufgestellt wcroe» lounle, n. ziv. so, daß das Tan in '
rer Mitte desZuges hindurch ging. AnwcscllD waren Se.
k. Hoheit der Prinz Friedrich Wi lhe lm. Kommaurcur
der ersten Garoc'Divis ion . General > Major Freiherr
Hillcr von Gärlringen, Konimandelir der ersten Garde>
Infanterie-Vrigaoc und Kommandant von Polödam,
Oberst von Werder. Inspekteur der Jäger lind Schul '
zeu, sowie eine große Zahl von Offizieren der Gar»
nisoil, namentlich auch Kavallerie » Offiziere. Der
erste Versuch fand »lit einer Tirai l lcnr« Formation
des ersten Zuges S ta t t und die Garde «Iä^cr began
nen ihr Feuer in den» Angrnblickc, wo die Scheibe
anfing, sich im Schritte vorznbewegcn. S ie legte, in
den nacheinander sich steigernden Gangarten der Zug-
pferde, die Entferuling von 700 Schritt iu IV» Mi>
»lllcn zlirücl und das Nesnllat der in die Scheibe
gebrachten Kugclu war ein überraschend günstiges.
Sie wurde »uu besichtigt, die Zahl der eingcschlage'
nen iin^eln »ot i r t , »lit der Zahl der i» deu Patron-
laschcu »och vorhandenen Patronen vergliche» und
so die Zahl der Treffer festgcstcltt. Mehrere Kugeln
wareu durch die »lit Else »blech beschlagene Achse der
Vorderräder hindurchgegangen; auch zcigtcn sich die
Strebcstüpcn hintcr der Scheibe mannigfach beschä-
»igt Nü!) 'zerrissen. Tic Scheibe wurde nun wieder
in dieselbe Enlsernnng anf ras freie Few zurückbe-
wegt. ein zwciier Zug Garde» Jäger in Kriegsstärke
nahm den Plal) des ersten cin lind n»» wurüen Salven
auf die hcrancilcude Schcibc gegeben. Man sah »nd
hörte dentlich die Wirkllng rcr fast gleichzeitig ein-
schlagenden Kligeln. Oln dritter Versuch stellte die
Feuerwirkung eincr Ouarr<: > Front dar. indcm dcr
dritte und vierte Zug sich hlntcreiüander aufstellte»
und nach eiuanrcr Salven abgabcn. Dcr vorstchcndc
Zng warf sich nach jeder Salve sofort plalt zu Vc»
ocu, um die Front für de» dahinter stchcnoeii frci
zil »lachen. I.dcr Zug gab li Salven. Für dc»
vicrie» Vcrslich stclUc sich tx>ö Vat>n!1on >>l ^ompa-
gnic « Front iu Kolonne uno drei Züge schwärmten
ans. Nachdem das Tlrailil-llifeuer einige Scl-'iiüdcn
gedauert, wurde „Quarr«'' sornurt!" gel'lase», die
Tirai l leurs sehten sich hinle» an und »un gab daö
Quarrs'-Feuer iudem die vordere» Züge sich nach ab
gegebenem Schlisse ebenfalls niederwarf«.'«. Sämmt-
liche Versuche gelangen auf daö Vollständigste lind
hailcn die glänzendste Wirknng.

Italicuisclie Staaten.
Ans M a i l a n d , 26. August, schreibt m.i» der

„Oeslcrr. Z tg . " : Die Mailänder Icbc,i iir einem fort>
wählliiden Tauinel ; sino es doch lie FMterwoche»
»er sogenannten Freiheit, in dcr sie jehl schwelge»!
Durch dc» ^!urns, de» der reiche Adcl cnlfaltst, wer»
den der Industrie uno dei» Handel große Slonmen
zugeführt, wlßhalb i» diesen Klasst» die Behaglichkeit
und Ziiflicdcnheit keine geringe. Aber es zeigen sich
auch schon da und dort die SylUPtomc dcr Unzufric-
dcuhcit; nicht allcn Ehrgcizigeil ist erwarteter !>'ol,'n
^u Theil geworden, nicht alle Ansprüche konnte» bc>
friedigt, nicht allcn Intercsscn konnte gcschmeichcll
wcrden. Doch »i»ü ma» cs dcr irclic» Ncgicrung
lassen, daß sie, wenn auch »lit Energie, doch mit
klngcr Vercchnllng z» Wcrkc gcht. Das Landvolk lcgl
fortwährend gcriilge Vcgcistcrnng für die umcu Hcrvcu
an dci, T a g ; dagcgcl, ist es gcglückl, jcncn Thei l des
Adels, der dcm frühere» Regime theüwcise ohne offtm'
Feindschaft gegeilübcrtrat, thcilwcisc sogar eine gewisse

dnrch gcsch,ck!c Mano.

vcr zu g.winucu und mit dcr Veränderung auszusoh.
ucit. Dcr snßc Pöbcl freilich hat cö sich ulcht uchmcn
lasse», gewisse adcligc Damen, welche den Dcutschcn
gcgcuübcr keinen Nationalhaß zur Schau trugcu.
öffcutlich zil vcrhöhncn; abcr Viktor Emanucl hat dlcü
wicdcr dadurch gut gcmacht. daß er nichts u»vcl>»chl
licß. die Pscndo'Anhänqcr'Ocsterccichs au scincn Hof
^il zichcn, was ihm anch bci a l l ' dicscn Hcrrcn. dic
ihre Mcinnngcn so lcicht wcchscl» wie ihre Hand'
schuhe, vollständig gcglückt ist. Er !>it dadnrch diese
kleine Fraktion des Adels nicht nur für die picmoMc.
sische» Plä»e gewonnen, sonder», >i>lch mit jenem Theil
ihrcr Standesgeuosseu ausgesöhnt, der ihr de» An-
schlliß an Ocsterrcich scincrzcit zu-n Vcrbrcchcn anroch,
ucte. G.n- mancher Graf lü'd Marchcse, der frühcr
im erzherzoglichc» Hofwagcn mit Vermeidung des
Korso zum Pala^o Reale fahr. paradirtc in dm Ichtcu
Tagen an dcr Sci ic Vikior Em^unels. dcr die Gnnst
des Ncbcnsihcs klug zwischen die al lr» »nd ucncu
Fl'silnde vctthcille. Der seitherige Gouverneur i» dcr

Lombardei, Advokat V ig l i au i , hat sich i» kurzer Zeit
verhaßt uud nnmöglicl! gemacht, was il)m cigcnllich
z»m i!obc gereicht. Glück!ichcr i» dieser Vczichung ist
dcr Poli^cidircktor Raimoni , dcr als k. k, Polizei«
Obcrkommissär ivochenlali.i vor der Ränmnng Mai»
lands dnrch die kaiserliche» Truppe» das Dekret als
picmonlcsischcr Polizcioircktor iu der Tasche hcriim«
lr»g und schon vor dem tt. I l i n i ei» Personal orga-
»isirt bal le, das am Morge» dcs Abzuges der östcr»
rcichischc» Vchörde», »och ebe ei» alli irtcr Soldat
dlirch die Porta Ticmese eingezoge» war . ihn, anch
sofort in Frack und Glac<''> Haiidschuhcii anfwartclc.
Dcr Zudrang zum Slaatsdicnst ist bcgrciftichcrwcisc
schr stark. Icdcr wi l l scincn Tbci l au dcr Ventc davoil
trage». Viele dcr chcmaligcn östcrrcichischc» Vcaiutcn,
die sich nachträglich pnrifüzirt habc» . sind iviedcr an-
gestellt worccn. Da man bci dicscn Pnrifikaticmcn
V c w c i s c bcibringcn mnß, so gcht daralis klar hcr«
vor. »lit wclch' tüchtige» und loyalen Elcmciitc» die
k. k. Acmtcr bescßt lparen.

Nach Briefen alls T u r i n , die am A0. August
iu Par is cigclroffeu sind, hat der König vou Sar«
oiuicu sich zur provisorische» Annahme der Anucrion
dcr italicilischcn Herzogthümcr bcrcit erklärt. D>r
„K . Z . " wird unter den, 27. August aus T m i n a.c«
schricbcn: „Die Br ie fe, wclchc dtt toscanische Abge<
ordnete, Hcrr Pcruzzi, hicher schreibt, klinge» beruhi»

' geuder für die nationale Sache, als die Vnichtc der
Hcrrcn Ncisct und Poiliatowski für die Angclegcnheil
dcr Ncstanralioi! sci» mö'gcu. Die Mi l i tä r - Organi»
sation gcht in de» Hcrzogthnmrril ihrcu Weg . uud
i>ie Kundgebung für dcu einstimmigen Wil len der
Nation wird täglich nachdrücklicher. Daß die fran«
zösische Negicrung dc» I lal ie»crn nicht abgeneigt sci.
gcht »uler Andcrci» schon ans dcm Uillstan^c hervor.
?aß die parincsanischc Ncgicruu.i (die prooisorischs)
vo» dcr fianzöslschcu ci,lc ziemliche Anzahl oo» Ge°
!vl'hrc» gekauft hat. Marquis Vi lwmariua soll dc»
Handcl so cbc» abgeschlossen haben."

— Ucber die gcgellwärllgc» Zustände im Groß«
hcrzogthui» Toöcana wird dcr „P.niscr Unioi l" gc<
schriebe» :

«Die Personen, die sich bcifallcn lassen, cinc <3»'l"
skriptiou z,l Gunsten dcr Nückl'crufuüg des Groohc^
zogs z» bctrcil'cn. sind sofort dcr Wnth dcr politisch^
Agcnte» bczcichnct wordc». die a!I>r Orlc» >rachc»;
i>ic Fördcrcr dcr Subskriptionen si»d mit Verhaftung
bldrobt worden, falls sic von ihrcn, Vorhaben nicht
al'stlhcn wurden. Das Landvolk ist uichtsdcstowcni«
s>cr lmnchi^. u,id die v̂>.'ßc> Z.il)l Dcrjcnigcn, die sich
bis jetzt im Hintcrgrnnoe gchattcn y.idc,,. möchlcn sich
jci)t Entschädigung hole». Vciuasfiiclc Palrouillc»
streife» in dc» Dörfer» umher imo iuiponire» durch
ihr Erscheinen. I n dc» großc» Städte» ist die Gc«
walt dcrart organisirt, daß Niculand a» ci» Wagniß
alich nur dcnkcu w i l l . "

N e a p e l . Ein Dekrct dcs Königs Ferdinand l l .
vo» Neapcl bewilligte jedem Schweizer Soldaten bci
scinlr ssnllass»ng cinc Gratisikation von lil) Ducati.
I n Erwägung dcr subordinalioilöwidrlgcn Akle, lvclchc
die A»flö>'n»g dcr Schwcizrr Rcgimcntcr vcranlaßl
habcn, n'ä'is das Gouvrrncmcnt bcrcchligt gcwc>cn,
deil Soldale» diese Vcgnnstigllna z» verweigern.
Nichtsdestowcnigcr hat der König Franz l l . gewollt,
daß die 60 Ducati ihncu gczahll wcroc». Dicsc groß»
milchige Handlung hat dcn größten Eindruck auf die
Soldaten hcrvorgl-bracht; sie ricfcn wicdcrbolt: «Es
lcbe dcr Kön ig ! " »nd sie habc» vor ihrcr Ei»schiffu»g
alle Porträts Ferdinand's l l . lind Franz l ! . . die sich
in dcn Vilderlaoen befanden, aiifliclanst. um ihre
Dankbarkeit zu beweisen, »nd ciu Andcnkc» a» ihre
bcide» chcmaligcn Krilgsherrcil »iitz»„eh,»c».

Frankreich.
P a r i ö , 30. Angllst. Dcr ..Constitutionnel..

bringt hcuic i» V^rcf f der Amüestic eine beinerkens.
werthe Not,;. Vekannilich ist seil Erscheinen des Am«
ncslic-Oekrcls dic Frage »bcr das Vc.hä!l»isi dc»'
Sichcrhctts.Maßregeln nnd »rS Gcs.t)cs von! 2?,
Februar l8ü8 zu öl-r Amucstic vcrschic'dcnilich bcspro'
chcn »nd verschiedenartig aufgcfaßt worden, ^ s l > " "
delt sich »ameutlich um Art. 7 dcs obige,» Gcscpcs,
ivouach Jeder, dcr „uerurlhci l t . iulcrnirt . ansgcwic«
sc» oder transportirt war^ durch Sichcrl'cils >Maß>
" g c l u . als dcr öffcntlichcn Sichcrhcit gefährlich, i»
cincm der Departements des Ncichcö odcr Algcric»
lntcriurt. c?dcr vom fran^ösischc» Gebiele ausgewiesen
lvcrocn kann." Der „(sonstitntion'iel" erklär! 'nu»
auf das Vcstiiuilltcste. daß die Amncstie vollstäüdig
scl »ud od»e alles Dclllcl» die Handlungen verwische,
5>e sich anf die i» Art. 7 an^csiibrtcn Epoche» —
Mai» l!»d I n n i . Ereignisse 18^8. Juni « Ercignisse
l«^!> mid Dcztinbcr « Ereignisse <«'^l . . . bezichcn,
so daß die wegen jener Ercignisse verurtheil l l», in»
lcrnirtcn ausgcivilscncn odcr dcportirte» Pcrsonei»
nicht vo» Nenen, Sicherhcits « Maßregel» kcafl p<-s
Gesetzes von, 27. Februar untVrworfeu werr»sn kö^>'
ncn. Gleichviel. ob dieses Gcsct) auf sie angcwandl
worde» odcr nicht, „die Anü'rstie fübr« A l le , iv.lche
jenen verschiedenen Kategorien angehöre», wicl'crn,»



»«»

ill vcn Genuß des allgemcme» Nechles r i i l " , erklärt
d.r „Coustilutionuc!" ^um Sä'luß.

P a r i s , 30. August. Gleieh »ach den, Einlrcs'
sen des Hr». Pielr i a»s I ta l ien i» S i . Sanul-»r
nnivde» alle NcstaurationSirccn in I ta l ieu verlvorfe».
Der Rückschlag dieses Umschwungs trifft sehr hart
dc» Grafen Walewsl i . Schon heute wollie man i»
ministeriellen u,>d div'omatische» Kreisen »rissen, seine
Demission sei angenommen morde».

Cs gibt F^ousequeuzcn. denen sich auch der abso^
luteNc Herrscherwille nicht c»tzichen kann. I " dem»
selben Jahr , wo Napoleon mit einer Armee drin Kö^
nigc Viklor Emluanurl zn Hilfc ci l lc, kann er »ichl
niit deniselben Heer gegen ihn »no seine mittt l i tal ieui '
scheu Verbündeten zu Fcloc ziehen. Wenn er über»
Haupt jemals die Ncstaiiratiou der ilalienischen Für.
stcn bsabsichtigle. so war cö nnr in dem Aiigeubl,ck
alö die französischen und italienischen Soldale», lim
slch iili bllitigen Kampf anzufsucrn, unter seinen All>
gen die Marseillaise und noch stärkere rcuolnlionärc
bieder sangen; ich meine in dem Augenblick alö ihm
die Ncvolutiou übcr dcn Kopf zn wachsen drohte,
lind cr dnrch einen raschen Fricdcüöschlnß zugleich
der europäischen Neuolniion »no dcm elliopäischc»
Krieg einen Niegel vorschob. Heute, wo er sich mit
der Itcvolutiou lind mit Europa wieder abgcfundcu
zn habe» glaubt, und die ganze italienische Vcoöl>
k.rlüig i h m , trol) dem Frieden von Vi l laf la i iea, dcn
Hof macht, bellte handelt cr »ichl mehr uut.r dem
El'»fluü des Schreckens. Die Versprechungln, die die»
se,n odcr jenem italienischen Fürsten gcinacht worden-
N»d lenc Höftichkeitsfolmcn gegenüber dem nenen
österreichische» Al l i i r len. welche den alten Vc>spre>
chnngen au die älteren Alli irteu leinen Schaden znfn»
gen solleü. England n»d s)Ü!Ülaud. dieses »>!>. i?»eö
ivider Wi l l en , u>>!e>stül)eu wieder die Politik der
französischen Negierung, welche sich schon in ihren
officiösesten Organen, morgen vielleicht auch in« offi«
gellen, offln dahin erklärt, den Wünschen rcr ilalieni-
fchen Vevolkcrnng keinerlei Z».>ang anlhun,^> wollen,
und anlhnn zn lassen. Die Reise dcö Herzogs von
(5<iml'lidgc nach Berlin wird ol)»r ^ , v l i f l l einen euro,
päischcli Koi'grcst vorberciieu. dcn ^l'nßland verlai'gt.
England nod Prei>l3cn gegs» Fraükreich lind Norland
ril igiren zn köüncn hoffen.

P a r i s , 30. August. Eine A»zahl der Pedell-
leidste,> Adoofalen, so viclc nur während der Oe.
,ich!sfcrien hier ^u vereinige» ware», dmmiter ^er>
ryer, Seuard, Jules Favrc. Picard n, A. m. . sind
mit einem Gulacht.'» beschäftigt, wclches im Nameil
lhics wlss.'iischanllche» A,'lel)cn^, das Sicherhciisge.
sei) dnrch die Amnestie für aufgehoben llklä'ie» >viro.
— Die l'ilsigl'n Vläl lcr baden südlich. ll»d z'var
mif höchsten Vefel'I. die Ermächli^nng eihnlte». dic
Vricfc i.'oliis Vlanc'^ nnt> Viklor H»go'6 zu ueröf»
feiilllchen, worin dlescüien erkläre», von der Lliunestie
l t l i un Gebrauch machen zu wollen.

Das Mi^c>'s>änd!nß bezüglich der Züricher tele-
graphischen Depeicl'cn ist jeßt so ziemlich ansgcklärt.
(5's scheint cine Vc,slänoi,,N!'g al lndings staitgefuU»
dcn zn haben, jedoch nnr über die 24 f ragen , loelclie
von der Konferc»; vorerst beantwortet ,oerden sollte».
Dic mcisten Hchmierigkiiten rnft die Aogelcgcndcil
dcr Hcrzogll'niner l'ervor, welche Sardmie» »ocrlianpl
vo» dln Züricher Veralhungen auögeschlosse» wissen
ll'olltc. I»?>,'ssen wird versichert, daß alich diese An>
gcll'gc,il)eit auf dem Wege dcr Anögleichlwg sei, n»d
zwar so. daß Pi lmont Parnia erda l l ln , sich aber
dagegen verpftichlen sol l , die '?I»ner,ilion Modcnn'ö
und Toscano's abznlrhncn und re» dorlige» Erc,g'
nisscn uölli,i fr.i>>n ^anf zn lassen. E ) lttrlscht l,,er
„och immer dic A»s!cht. »ast dic genanulc» beiden
Herzogllnlmcr schli^lich il,rc Fn,ste,l wieder misnel).
mcn wnde». indem dic Masse der Vevöllcrnn.i der
^ ' " ^ ' ' ' " l "> ' stch.» s , i ^ namentlich in Toöcana.
^ U : en ' A ' ' . ! 7 , ^ , ^ ' l.M't je,t deft,.iti.

^ l̂ den O^mäch/Ä7:.^^727 '"" ' '
0-i»em rhsiu,,chen Vlaitc >vi d ,. ^ , . . i .

schrieben, daß von St. Sanvenr m / ' ^ " " , ^ '
minister die Weis.mg eingetroffen s , ' . '' ^ " ' ' ' ' ' '
En.pfang «lie Vorkehrungen z. ' « ""«' l l 'ar »ach
lwurg in Krieg^ustand zu verftn ^ .'. ! " " ^ b ' "
Deutlichen G.l'äudc. wie Kascrm-" ^ . « ^ " ' "'^'
gen ei» Bombardement sicher zu st^"^7,^' !^'
yinzugen.gt. daß ,ie Nachricht, ob.lc i m, ,^ w.rd
mit a»deren A,.gabe» u»d Thatüich " ^ " w r u c h
zn.clläss'geu Seüc ko-mne. D ' ? , ' ' - ' ' ! " ' ' " ' r
mit wacher dcr Fi.tanz»u»istn ^ ' ' ' ' , ' ' ^ Ncd,
dcs O.neral.mhes im Dordogne''D?n , . , , ^'b'!. ' '^

»Fr.cvcnsarbeltcn" g.he.z wolle. Unter d s - . . . ' ' '
rc" mnnt . . .» in.l'eso.iderc 6ise»b^n..u'e , ^ '
ae", "cpallementalil^en, städtische Vanten >e.

Tiirkei.
' „ » ^ " V ' , " " l'l'graphischc» Meldung der ,.^»df.
Ps'danec Velgc" fürchtet mm, in Syrien eine . s
Lehmen Bürgerkrieg. Dic D r u s c / s ^ ' ' 7eu

Vrand überall hin. die Europäer fiüchteu sich in die
Städte »inter fr.rnzöuschcn Sch»>); dic aus Anregung
der französischen Konsuln cntscnoctcll türk. Truppe»
enllvicksln nicht die »ölhigc E>icrgie.

I,l Ogyplc» werden strenge Uiltcrsnchungen nbli-
dic auf der Eisenbahn so häufig vorkommenden l!n-
glücki<fälle gepsiogen.

Vormischte Nachrichten.
— (E ine Fa l, c l zur dcul» chc» T r i a s . )

Nie es d,n Kernes,, erging!

I l l liinr Mühle sill'li, sich
Zwei Stmic nichf ^n,z ,ä,il'crlich,
SiV w,n.ii Vriidl-r inich d>m Schci,ie,
Doch Icidrr auch r»cht h.irtc Slnnc:
Dm>, jsb.r strcl'tc ,,,'it Vc!V>!i!!gc»,
Dm» and»,!! Ech^drn ^,<i,,l,gm.
Dabcl crhihtc» sic sich srhr.
Di.' Fli„lV>l siogcn w^it uuihcr
lind dil'htr» zu drr Hm»lr Schncll»
Dic Michlc scll'!̂  i» Blmî > z>l st'tt'l,.
Ciil mittcIg»o!!sS Gclsi.nil'l»
Gniclh bariibcr schv ,» Zolli
Nnd ncf: „ Ihr Mrurr mliüst'glcich'»,
Scid w.ich uilb «cht.t a»s da>3 Zcichl".
N»d auch ihl' Klcililnn yal't Acht.
Auf, l'ilt",l wir dic diittc Mach! !
Wî  wir dic Etiinmc da,n, clhcbc»,
Da wcrdnl wir dci, ?l»s,chlc>g gl!'." !"

Drauf schl)l'cn zwischü, S<!>» und Et.in
Sich lcck ii.»li<, dic .!iöi»cr ci»
Und nach dcr Diii^e <!a„f auf (5!d>n.
U>i6 war ihr '̂l'S? Zermalmt jil wcidc»!

— I n A l t o n a wurde kürzlich ein Thicrguälcr
auf sechö Monate iil'̂ z Zuchthaus geschickt. Dcr Un>
mcusch halle einer, lebenden Ziege daö Fell abgezogen.

— I n Paris wollte cin reicher ttanfmann aus
Bordeaux das Einrücken dcr italienischen Armee in
einem l'l>17> tt<^lluu-i»n! ^ r Vonlcvards recht mit Miche
beliachlen, bestellte ti» splendides Frühstück »uo glaubte
sich dadurch berechtigt, auch eiu Fensttr im Entresol
in Beschlag nehmen zu dürfen. Der Zng dauerte
etwas lange, nud M Al'eö vorbei war. licß dcr
Gast sich vergnüg! die Rechnung gel'lu. Dieselbe be»
t ing: '!89 Fr., nämlich ft!1 Fr. für's Dejeuner nud
300 Fr. für das — Schaufenster.

— Der Sandmann Woin Musa aus Tolcso im
Hahcger Bezirk hat beim Aufackern seines Kukuruz,
feldeö cincn ssltlncn Flind gemacht, nämlich cinc gol>
dene 5lettc i,n Gewichte von übcr 2 Müuzpfundcn,
welche aus den Römerzeitc!, herrührt und wahrschein»
lich ein Pfcrdeschmuck war. Das k. k. Anlikcnkabinel
in Wie» hat diese Kette als Kuriosum lnvorbc» und
ienc» Wertli »ach Al'fchlag dcr Probcgebühreu nach
i>clll Tlincörlnö lint 1700 fi. ersl-pl. Ncchiil'» n'il
d,izu »c>ch da? vl'li dsi» FflU'inc/c vei dl<» ^criii^rn
Grade der Ailöarbeitn»g unl 1l)l) fi. sehr reichlich l'r>
messc»e i'i'rli»»! üllc'-lis»»','', so h<->t d,r glückliche Fund
dl-m genauiUcn Landmaune bare l̂sl)O fl. öst. W.
eingebracht.

Neueste Nachnchten nnl» Telegramme.
Udiue, 1. Seplcmber. Der „A,ino!alore Frin»

lano" hat zu ersehe inen aufgehört.
T u r i n , ^. Seplenldcr. Der König antwortete

gesttri, der festlich cmpl'an>>eucn loöcaüischen Deputa.
noil beiläufig Folgcn^cö: Nur zuküüfligc Untclhand'
llmgen lvegcu Regelung der ilalttnischeu Angclea/n.
h,iten lönnici! das Voüim dcr Natw,>ak'ersammluna.
Toocana's vciwirklichcn. Ihre,» Wunsche gemäß. ge.
stäill durch dic Nechlc, welche jcncs Votlim ihm
vcrleihe. lverde er dic Sache Toücana's bci jenen
Mächicn. worauf die Versammlung ihre Hoffuung
gcsept. untclstüße,!, vorzüglich bei rcnl Kaiser dcr
Franzose», der so vicl für I ial ic» gewirkt. Er hosse.
Europa werde Tosc.'.na nicht vcrsagen, was es un>
ter weniger günstigc'l Uulständl» füv Grl,chc»la»d.
Bclgien ,,»d dic Donanfürstenthülller gethan. Der
König lobte schließlich die Mäßigung »nd Eiiiigkeil
Toscana's.

P a r m a , ll. Seplember. Für die Auneriou cr>
gaben sich bci d̂er Plll'iscit > Abstüüililüig 03.303, da-
gegc» <>(>ii Slimmcn.

Vo loa .ua , 3, Seplbr. I n Vclreff der Mo>
tio». die Bevölkerung l " Nomagna »uünsche nicht
länger unter päpstlich" Negicru»g zn stehen, hat d<e

revolntioi'äre Vsrsammlung in Betracht ziel/eil zu
».'ollen erklärt.

V e r l i n , 3. Sept. I n dcr holstein-lauenbulg'.
schcil Angelegenheit tst »ach übereinstimmenden Mit«
lheilllugen von l)i,r in verschiedenen Blättern vaö Et '
zitatolmm, von dcm schon früher die Nrdc war, nun.
mehr an die dänische Regierung abgegangen. Wie
man hört. erörtert baö gemeinschaftlich von Preußen
und Oesterreich redigilte Schriftstück die RechtSlehrc
der Herzogthümer Holstei» »ud Laueulnlrg und liegthrt
darüber Aufschluß, welche Schritte man däuischerscils
zil thu» entschlosst» sei. um den vo» den holstein'schen
und laucnburg'schcn Staude» erhobenen und von
Vlmdeswcgcn alö begründet erachteten Beschwerden
endlich Abhilfe zu gewähre».

— Gestern Abc»dS »m 8 Uhr starb »ach lä».
gerem Leide» zn Potsdam dcr königliche Staalsmmi'
ster und Minister des k. Hauses. Ludwig Joachim
Valentin u. Massow.

M ü n c h e n , 3. Seplbr. Dcr frühere Minister
Abel ist hcntc gestorben. Dic Subskription auf das
Militäranlehcn wurdc heute geschlossen. Viele A»msl>
du»geu »»üsseu abgewiesen oder reduzirt werden.

Zan>lls- und Vlschästsbmchte.
3 v i e n , 2. September. V l i der am 1. Ssp>

lember statlgehabten Verlosung des Aulehcns vom
Jahre 1839 wurden folgende Gewinnst « Nlm»mr»
mit größereu Treffern gezogen: ?ir. l 17.643 ne°
win»! 200.000 ft.. Nr. 70.28^ gew. ^0.0()0 ft..
Nr. !!8.li22 gew. 10.000 fi.. Nr. 3l>.297 u»o 6259
gewi»ne» ic i>000 ss., Nr. 44.270 n,,i> i^.84ti gew.
je 3000 fi.. Nr. 79,414 und 1 l4,9ii« gew. je 2Ü00
ft.. Nr. 43.7.';0. 9^.30^. 4tt.ß«i2 07 903. Ill.097.
.^2.ii4l »nd 21 »9 gew. 1500 fi.. Nr. 5731. 114.205
97.732. 1l,830 und 114.218 g,w. 1200 fi.

T r i e f t , 2. September. (Wochrnberich!,) Kliffth,
Vcrkänfc eher bedeutend, »nd Rio. Bahia mW S .
Domiügo fest und lheilweis ellvaö höher, S . Iago
faud, nach Eriuäßigung der Forderliugeu der Besitzer.
Absatz. Zucker gest. uut> raff. zu vollen Preisen reich'
lich abgcslht, ili rohem zilmlich bei einigem Nachlaß
im Preise gehandelt. Pfeffer lebbaft und 2 l00 S .
aus den Magazinen zu feste» Preise» abgesetzt. Baum«
wolle wegen einiger Erleichterungen mehrere Parthieu,
amerikanische anf Konnuission gemacht, die größere
Festigkeit dcr Preise verhinderte weitere Umsähe. S»l>
tauiueu neue hinreichend zu billigeren Preisen vellalifl.
Feige» Smyrna »cue in kleine» Partie» zu st. 30
verkauft. Johannisbrot ziemlich zu behauptete» Plci>
sln abgegeben. Zillouc» Apulie» wcgeu Mangels an
Ware zu liölnr,» Preiseu etwas verk<i»ft. M<n>dei»
zi, liüvcräudlrlcii Plliss» biurelcheiid uingcfttzt. Guinuii
lliibcdlulendcs Geschäft, Velkäufe saudei, zu staiionä»
ren Preisen ulir für das Ausland Statt. Wolle, zil
»nvrrändMs» Preise», Vcrkänfc vou geringer Bcdeu'
tung. Stahl weichend, wcnig gesucht. Weißblech
fest, ziemlich vlllallsl. Blei in guter Haltung. Zi,m
fest. geringer Vorralh. Oel erlitt bei dcr starken
Nachfrage nach allen Qualitäten einen »enen Aus»
schlag. Verkäufe lebhaft, und wenn in lmzem "icht
Zlifubrcn uo» Bedeutung kom>»s», werben die P-eise
für die sebr reouzir-c» Vorrätbe sukzessiv „och wei>
lcr hinaufgehen. Spir i lns. anch iu dieser Woche
war die Spekulaül,» aniimrt, die Verkäufe lvaren
bcdc»lc»d, dcr größcls Theil dnuou auf ^ttf,ll«lig.
Pllisr wie siüber. Farlihölzer still. TsudlNj weichcol),
Glll'dolz jcdoch fest.

(Hetrcid Durchschnitts-Preise
l» kail'ach !i!» 3. Scplsmbrr <85l».

^i.lfi».leis. , ^V°^ '>^
O i n W i e n e r Vietzen » ^ " " ' .

iü l'stsrr. Nähr.
!>. l r . l ft. l r?

W.i<.!! 5 ^2 Z', tttt
,nmn :l k'/.« 3 2:i
H.ii!',<!!chi - 4 —
G.lsic — !t l»»
Hils» — — » «^
Held,» - — 2 4«
H.islr . . , , _ ^ 2 <h
K>ls»r!!ß — - ^ -^

MtM'Mgischc Dlobllchtungcn in L a i b ach.

' ^,ol',ich»»'i! »>in) >«sl,,l!». n Paristr tinisl,

^- E^'l.ml'sr « U ln 'Ä^- ^'i?,^<> 8 . ^ (^r. ^<», schwach licittr
» ' '.'lchm X2U.77 l « . « ., >V. mittclm. hslt., " " "

l<> I ?<b!" 3W.27 - l2.5, .. >V, schwach hsitcr
^ „ ,l Uhr Mg - ^^«'».^^ - «.7 Or. windstill l f l ^ l

2 , wchm. l l ^ l .2> - >!»,! „ .̂ >.V. milllliil. hlitl l 0 0 0
,0 '.' Alt'. ^2i l .27 -j l.'j.4 „ 8VV. »ilittlm. lx'tt'

'"'- .. <! ,!ln Mnv 3'i5.tti» ^ - » » . » G r . wi i idM - '^^l
2 Nchm. :ii4,.'.!, ^j «2.4 „ l̂ V̂V, mitislm, Olw,l<lslsi,n' 2N.18

,<> " Al'd. . ' i ' ^ 7? !0..' l ., 50 schwach ^ ^ 1 " '
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Börsenbericht
„no d,m Ab<'»dl'latt>: der östcir. t.us. Witü,r Zcilunfl

Wie», 3. Sc-pttliil'sr Mittags, l Nd,-.

y'iüc sscht '̂»ssigf Cli!!!,!!i,,!^ lül'btc das Kcschäft, D i l
mrifts» ^fftktc !'l!,,l't, ls.;.l!rt, s>i't und höhrr i»l Kulst, —

Deffentliche Schuld.

Ws!5 Ware
I „ l'slcrr, Wasnun^ z» .'^"/, f,',v >«)<) 702.) ?<)..i<>
?l,is d, N.iticüal-'.'l'ilclilü ^1 .'>"/, sur ,0l» ss. 78.K» 7U.20
Vom Iali>s I ^^ l . Zcr, It, z» '»"/.fur !<><> st. —.— —.—
A.ct^ll iqns^ü'»"'.. fiir ift'i fl. ?H.»l») 74.7.',

dl,to zu^' / ," / „ .. l<»<» p,.>.̂ » «^a.—
mit '1>n!.'s 1,'. I , » ! N f !!»« ss. 2!>5.— .'lO^.—

,. l k . i l . !<'<! ., <<»5<) l<)l»7.»

Eomo-Mt>ttl»sch,int zu 42 I.. üUHtl-. lüöU ltt —

^i der Asollll'mder.

Grundcntlastungs > Obligationen
v. Nitl». O,Nrrr. z. .')"/, fur !00 , l , n^.— l<ä.—
^Ungarn. . . .5" / , „ U!<) , 7^i,— 74.—
„ Tf>», Äan.it, Kroat, u, Sl.iv, zu 5'/ . f, 100 sl, 72 - 72..i<)
„ «Z^Üjicn . . ,,u ü'/« für ><0 fl. 7 3 . - 74,—
„ der Büfowina ^5°/^ ^ 10 ,̂ ^ ?..,<, ?! 7^
« Sildslidiir,^!! .. 5'/, „ l«n< „ 7l.5st 72.—
„ and, .<t^'lil.i„d,r „ 5"/^ „ l«»U ,̂  >><!.— l)2,—

m. >cr ^^ll 'suii^'Klanftl 18'>7zil.»"/«s- >W st. —.— —.—
Aktie»

der Nl.itil'üalbanf pr. S t 90^.— M 6 —
d. .Ni'sdit-'.'lnilalt fiir Haodtl u. Gcwcrbc zu

^OO l l . «,'.W. pr. S t 2'<t.7»> 2l<!«l»
>. »..^'st. <5«>^»!pt^H,scslsch<ist z» >'»l«) ft. C M . 5 ,3 — äZ.».—
d. ,N^'s ^>rb -'^imdl'. N»»>« ll. (^M, pr. S l . 1«3<> - lh32 —
d. Et^it.i-E>sl,!l' -0'csellschaft zu ̂ 0«! st. (5)1.'.

rdn^OOZr. pl. T l . . 2ü0,5» 268.5l)
d.Kais, l iüsal'.th-Ä.'h» z» 2<»U st ( iDl , mit

i4<» si.^70"/«'! ^i»^ih>:l!,q pr S t . . . 17.> — l7.'»50
d snd iioid^insch, V.'I ' lüdl'. !i«»0 ,1.CÄ,P, St . l4i».5O 14^.7.^
d. Tl)ci!l^>!',!iz!i 20» ft. ( i M . mit l00 , l . (>0°/,)

^i»^al,lui,g ,̂'r. S t I0ä.— l05> —
d. siidl. Staats . lc>»ü'.^'.,iet. u»d ^^i lvxl- i tal .

^is.ül'. z> 20U 11. 0. W. mit 8<1 st, (4»"/,)
<H>!!̂ il>>. nc»c pr. S t l2<>-- l 2 l , —

d. .!t,nstl Fv. iüj ' Il'scs iD>ic»t!'^s'» >̂i ̂ 00 sl. t'drr
500 ,ir. mit »i« s>. (IN»"/,) ^i i i^ i ln!!»^ pr. S t . —.— —.—

d, 5st. Dl>,au D.ülipischiii - Hcscllsch^il j»
5)00 st. (5M. ^r. S t ^7»,— ^72.—

b. ^stcrr, i,'!l'ye i» Trieft z,l .^00 fi. <5M. . . 2«!^.— '''«<<;,-
d. Wi.nss I^ampsm, «f t . -^.s. zu -M> ft.(^U'i. 'N0.— 3^5.—

^>f»il«Vl'r icfc
d r̂ ,;j^!)l!., z i l . ) ° . s! l l!>0 ,!. . . U8..",> UV.—

Natirnalb.nif >0^h>'^ zu.'»"/„ s>,r «00 6, . !i4.^l) l>,> —
a»f <,5̂ >i. vl i l l '^ ' l ' .n^i i . ' i ' / . sür «00,'l. . .^>!.— 89,—

d,r ' . ' i^ l i l ' ini l l 'anf^ l^mci i . i t l ich ^ l l ^ " / , sur 100j1, l)!>.7.', j< )>».

a»s.̂ st. Währ»m<jv,>Il'^Ia» zu 5° / , fiir <00 sl. 8i.i>0 64 75
«ose

der,!!r,dit-?l»st>üt si'ir H^illbil >l»d Ociucrbe
zu l<)0 fi. öl'lcrr. W ^ h r i n , ^ pr. s t . , . l»li .)U <.><! 7i>

„ Do»>Nl«?!impfschissf.ih,t Oeslllschast z»
zu 100 st (5. M . pr 2 t IO2.5.O l » X . —

^Ncrh»^) zu 4Y sl. C M . pr. T l . . . . »<».— . ^ i .
G n l m « W ^ ^ ^ , . . . 4>»,— 40,.'>U
' l 'a l f fv « W „ „ ., „ . . . ».-<.— Nö.i»«'
<>lary ^ 4» „ ., „ „ . . . 3N.'»0 2 7 . —
S t . Geuois « 4 0 „ ., „ ., . . . 35 7,'» 3U 25
ViMschgsüz „ 20 .. ^ „ 24.50 25,—
Waldst.m „ ^0 „ „ ^ „ . . . 25.50 ! 5 . —
Ke^levich ., l<> „ ^ „ ., . , . 14..^0 <ü.^

Effekten- und Wechsel-Kurse

au der k k öffentlichen Börse in Wien

am ü. Scplcmdcr löü!).

Effeklcn.
.^'/, Metssllique« . . . / 74.75 ö. W.
ü°/, N.ittciuU Änleht» 7!>.lft ö, W
Dan altie» g,»4. ^. W.
Krtditaftieil ' ' <jl<l ,̂. W

„ ^ Wechsel.
^ ' ^ l " u s lca üO ö. W.
^ " " ' - l l7.?ä ö. N .
^ . f. Münz Du'atcn ,-,,-,7 y. W.

F remden - 2l uz ei ss e7"
De" 3. S e p t t m l ' , , ,859.

H>'. Pogalschc,, k. t. K^mte, r?« Z^-a. —
Hr. Vch^. b. k Pferdea.jt, vol, P,.',1^i,e^ — Hr
.«rller, Doktor dcr N<chte. vo<, Klage»'»,t. — H>.
s l ^ ' r , Kciuflnai", , rc» Wi^i,. — H7, Lchnii^t,
«ilid — Hr. C,aft'oich, Faiificute, v°« Tiiell.

De„ 4 Hr. N.tt^r 0. Mai.ageitc,. k. k. Hos,^lh.
ln,d — H>. Ritter o. M^n^geita, k, t. O l ) . ^ , vc»
^.'l!).5. - Hr. K r i f ^holi.isky. 0,r,schafcsde,,^r.
u»d - Hr. 5l̂ u< o,Vk,). 35es,ß.'r , vo„ Wie». — Hr
«5pll>'r, Hai'delsma»,,. ro« .^Ia^c,,flut.

Z. 4 l « . » (2) ^ "

S a m s t a g den l0. S e p t e m b e r ,55»!),

Vormittags um l<) Uhr, wird die öffentliche

Verhandlung über die Bristcllling der nöthigen

zwei 5 und einspännigen Dienstcöflihren. und

zwar auf die Zcit vom l . November 1tt5!» diö

Ende Oktober Is t t2 , in dem Beschäl-Etadlisse.

ment zu Sello abgehalten werdcil.

Unternchmlingölustige können die vorläufi-

gen Bedingungen in der Kanzlei des Beschäl

Postens zu ScUo einsehen.

Laibach am 2. September 1859.

Gisenbahn Fahrordttung
vonNicn nach Tries^

Abfahrt A„ku>lft

llhr I Mi»" Nhr ^iiii

Postzug Nr. I :
von W i c i , . . . . F r i i h 8 4 0 — —

„ G r a z , . . . N a c h m . 5 8 — —
.. l i l a c s ) . . . . N a c h « 1 I t t — -
i » T r i c s t . . . . F r i i h — — 7 ! —

Postzug Nr. « : ^
vc>,l W i c » . . . . A l '»d^ « ^0 — l —

„ ^>raz . . . . Fr i i l , ü ^,> — —
„ La ib . i ch . . . . N.ichm. l , 50
lü T r i s s l . , . . M'.nds — i — 7 , .^4

Post;»ft Nv. 2 :

ron T r i e ü . . . . Fr,'ch tt l 5 — —
„ L a i b ach . . . . M n t ^ , 12 .'i.'» — —
„ G r a z . . , . Abends 8 45 — —
in W i c n . . . . ssriih — , — 5 42

Postzug Nr. 4 : ^
vl'N T r i e f t . . . . Alands N -> — i —

„ L a i b ach . . . . Nachts 12 — " " ^
.. i » r a z . . . . Fnch « l « — —
i» W i e n . . . . Nachm, — — 5» 47

D c m ^^üdcop iäs lo l l i i l ! sliio fü r oe>> lussi^r l l ^ ^ n i l l i -

Vc rc i ' i zur L<il ' ,m,i nur' Pftsge dcr ciilö I i n l i e » h>rr

c iu t sc j f i iw !» l)^>cr d i l rchfommrndei ! «. ' fr iviuirklsn ot>tr

kc.nikcil Sc ' Idcxci l rc r k. f. Armee nachlttyeüt'e V e l t l a ^ e

Vc'm l . f. Vezivkö.nnte Plaiuim 2 fl. — kr. öst. W.

" " ,. Sl-'wsctsch 38 „ !i0 ,) .,

« Hcrril k. k Stcllercillüchmcr

I0H. (Kls,l>-s in l ' inni <!!l „ i)l) „ >>

»cl'sl Sharpie und Wäsche

» k. k. Vc^ils^^lüle ^<i»0str.iß 2 ,> - - ,> >>

nebst (5ys!Vl.ue

Dicsc tuilocii k e i l r ^ c lino Gfschs»lc, mclchs sofl.nl

,in Wcqc l>rS l'icsigcll Fr<nlt»mrems ihrer '^ssNnüNüng

z»^sfnl'lt lvnrDc», wc>^» hiciiiii >i,,t ver ucl/sl!!, Yin»

crkelin»!!^ lüid l>>lN luärilNle» D^nkl zur öfftüllichcn

Ks!Nlt>i>9 ^ l l ' r ^ ^ t .

Vom k. t. ^ni5cöpräswlnm. ^>nl'c,ä>. ^ l i . A » ^ 1«">l).

'V c l i ch l i q l, » g. Uiucr dcu in d»v ^ail'!ici,cr Z l i m » ^

uom 22. Anglisi 1869, Nr. 1»^, mröffemlichlll,.

für die V'rl l ' i ,ni) ltc!! ei l igf^ i i i^ l i isn '^eiirägsn nuD

Gej'^siik,!, isl sl.nt „u^»i f. k, Pezirk>?<imie Lill ich

^4 fi. <>2 k r " «..rl'lll f. l. Aszirksaiülc l'i l lai

8^ fi. 62 kr.«" zu lesen.

Z^s4727"I^)

Eine schöne braune Stute,
vollkommen Mi t ten, auch zum
EmsMtllm qcciglict, ist zu ver-
kaufen. Näheres zu Kraiuburq
Nr. 110.

Z. 147Ü. (2) Nr. lll2«.

E d i k t .

I n dcr Errkiliionssache dlö Hcrrl, Malhias

Wolfiliger von Piaiuim. widcr Martin Pintar von

Sl i^ ip, pclc). 108 fi. ö. W. <:. «. «'.. wird am 111.

S e p t e m b e r l. I . zur drills» crclllllvcn Frildie'

tlliig dcr gfjinrr'schc», im Grin^büchc Haasdcrg >ul,

Nclif. Nr. 2<i8 uorkominei't'ln Nralilät gsschritlru.

K. k. Ve^llkslnnt Planina, als Grucht. am 7.

August 1«^9.

Attküttdissnng.
) lm l l ) . September l 8 i 9 werden

vom Fuhrwesen - Standes - Depot
Nr. 6 zu Laibach 20 Stück tlassifi-
zirte Pferde um die neunte Bormit-
tagsstunde pin» (Mrontl gegen gleich
bare Bezahlung veräußert, wozu
Kauflustige eingeladen werden.

Laidach am A. September I85l).

Stadthaus-Verkauf.
Nr. I.'i in der Stadt , 2 Stock hoch,

enthalt 15, große Zimmer, :l Vorzimmer

l Kabinet, A große Verkauftgewölbe zu

ebener Erde, jedeö l)" lang 1.V breit ^ "

hoch, 1 Gewölbsmagazin, .^ große Räume

siir Keller, i; große, i kleine Küche, l̂ Speiß-

kammern eine schöne geraunüge Einfahrt,

Brunnen, Garten, 2 eiserne Verbindungö-

gänge nebst Holzlege; daü Ganze sehr solid

gebaut, da et> ursprünglich ein Hercschafts-

haus war. Trägt über'nM) fl. ö. W. ZinS

und wird nach Abschlag aller Lasten mit 5>V<.

rnnt>m Erträgnis; verkauft.

Das Nähere am Haupcplah Nr. 9 zu

erfragen beim Eigenthümer.

Z. Ui04. s i j

Vekantttmachuttss.
Ein Kapital von NW0 fi. (5. M . wird

zum Darleihen angetragen, worüber Herr

Dr.Anton P f e f f e rer der Jüngere, wohn-

haft in der hiesigen Kapuziner - Vorstadt

Haus-Nr. 7 , die nähere Aufklärung geben

kann.

Laibach am 4. September 18li9.

Z. l'463. (2)

I n nnscrm Verlage ist s^cben erschienen nnd uorräthig in der Pllchhandlnng von KIeinm2?r H Vamderz

in L a i b a ch

Skizze
dcs

v c> l i

einrm Mcnlscheu Vsstzicr.
« p r e i s ^ s V k r .

Wenn auch drr Ansssan^ des jnnqsten blntiqrn ^tmnpfcs kcin qlücklichcr war. so hat sich nnscre )lrn,cc

ivicdernin durch nnvcrqlcichlichc Tapfrrkrit anöqczrichnct und sich n>it ncnen iwrbrrn l'cdcckt. Welch,- Vs'mixt's-

run,i ibr allseitig gc^üt. dafür sprachen die Sympathie drr.^amcradrn in don write»! deutschen Gaucn ft'ir die

Dcr Vcrfas,or ol'igrr Tchrift, !» dic Pmqäng«-qcnan cm^cwriht. bespricht

dicsc nnt niäiullichrr Würd? u,w cincnl Frliinuthr. dic rrichr sirfahruiu-, u,w qrdil-^iu .sscuntiüssc l'sknnden.

Wir cinpscylcn dahrr dicsc Schrift als von l'c,ondcrcm Intcrcsst l>cin grchrtcn Publikun, angclc^cntlichst. ^

Nlcichicitig erschien soeben: W

Das politische Gleichgewicht '
in scincr

Deziehung M Kriege.
Folie zur französisch-italienischeu Frage.

Politisch > militärische S'tudien.

Zweite Hluflafte.
Welch' Anfschcn dirsc Schrift crrcgt, bciocist >vol,l an: brftcn dcr so bald nöthig qcwordcnc Abdrnck ci^cr

zweiten Auflage; durch den kürzlich erfolgten Friedensabschluß hat dicscll'c neuerdings an Interesse gewonnen.

^ l b U , im August I860. t?. 6se5'«l6'L HW/"«
VcllagSbuchhailblung.


